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Wöchentliche Beilage : 8feit . llluTtr . Unterhaltungs - Blätter.
Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ulw.

Crfcheint : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Bezu gspreis : 40 Pf . monatlich frei Baus , 35 Pf . bei Abholung,
40 Pf. bez. 1.20 Ulk. monatlich oder vierteljährlich durch alle
deutfche Poftanftalten . — Bestellungen  werden jederzeit in der
öefchäftsftelle , durch die Cräger und Postboten entgegengenommen.
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Anzeig eR - Pretf « : « c Hehag elp a ltere PettteeHe oder deren
Raum 15 Pf ., im ReMwnmteH 30 Pf . ganze , halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nadi besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unverlnderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen muffen
anden  Crfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

I2unism? 55. Samstag » den 8 . MaDYl5. 15. Jahrgang.
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Bekanntmachung.
Sämtliche , im Gemeindebezirk Dotzheim sich

aushaltenden Militärpflichtigen der Jahrgänge
1893, 1894 und 1895 , welche beim KriegSersatzge
schüft 1915 zurückgestellt worden sind , sowie die
jenigen Militärpflichtigen früherer Jahrgänge , welche
wegen Krankheit oder aus sonstigen Gründen seit¬
her noch nicht gemustert werden konnten , außerdem
die beim Kriegsersatzgeschäft 1914 auf Grund vou
Reklamationen vorläufig Zurückgestellten , haben sich
W spätestens 10 . Mai d. Js . aus dem hiesigen
Rathause, Zimmer Nr . 2 , während den Dienst-
stunden zur Stammrolle anzumelden

Nichtbefolgung dieser Anmeldung wird nach
S 25 11 der Wehrordnung vom 22.  November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechender
hast bestraft.

Dodheim,  den 5 . Mai 1915.
«w Würamnpiftet:

f' _ Sporkhorst.

io Pfg . ü
ndorff "

Bekanntmachung.

Seit.: LanSsturm-Musterung II . Aufgebots.
Die Musterung und Aushebung des un-

ausgebildeten Landsturms für die Gemeinde
Votzheim , für die in der Zeit vom j . Aug.

als unsicherer Landsturmpflichtiger zu ge
wärtigen ^-— _ s

Die durch Krankheit am Erscheinen ver - ! cr sm'd 'd
hindert sind, haben ein amtlich beglaubigtes >
ärztliches Zeugnis einzureichen.

Von der Gestellung im Musterungstermin
find nur befreit , die in den Betrieben der
Eisenbahnen , der post , der Telegraphie und
der militärischen Fabriken festangestellten Be¬
amten und ständigen Arbeiter , sofern sie von

B e k a n n t m alch u n g.
Nach Beschluß des Ortsgerichts vom 2 . Mai

^ llnd die Gewannen in den Sommerfeldern ge-

Uebertretungen werden bestraft.
Dotzheim,  den 4 . Mai 1915.

Der Bürgermeister
Sporkhorst.

Warnung vor der Berbreitnng « « kontrollier
barer Gerüchte.

ihrer Vorgesetzten Behörde als unabkömmlichide ». taf'
erklärt (tno . Die  Unabkömmlickk ^it -.Kps^ oi - draußen im Felde » ebenden

Df.* l r  v . J ^ uimvivuuiuiu/ 1 uu p uücc  ocn einen O06C nnderen unserer
errlart sind . Dte Unabkömmlichkeitsbeschei - draußen im Felde stehenden Mitbürger Gerüchte in
nignngen sind, soweit dies noch nicht qe - gesetzt wurden, die sich als vollkommen uu-
. . p richtig erwtesen , und durch welche den Angehörigenschehen , einzureichen.

in unverantwortlicher Weise unnötigen Schmerr undm  u » uiiüctuiuwuciucgei ; A
wer seit der letzten Musterung mit Lucht - Aufregung bereitet wird . Ich warne daher bci’naenö

Haus oder Lhrenstrafen ( Aberkennung der ^ .der Verbreitung aller nicht amtlich bestätigten
bürgerlichen Ehrenrechte ) bestraft worden ist ? *'clS te ‘ĉ 9?eöcen  der Verachtung aller edel venken-bürgerlichen Ehrenreäste ) bestraft worden ist ^ ^ Ä ^ ^ ^ eben de

«d°mm»s.°mngLLL°'LSLn 'rkLL
rechtlichen Verfolgung aus.

idorn wi «/ i r i <2/ VVM » \ »

bis 31 . Dezember 1874 geborenen un
gedienten Landsturmpfiichtigen findet amiiesier«»

i  Mtr.

iln  Aushebungslokal in Wiesbaden,

Mas . Sen 14. Mai S. Ss.. vormitt. 7'/. Uhr.
eicksrlshsil
rclenbadi (0i deutschen Hof ", Goldgasse % statt.

un
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wer ohne genügende Entschuldigung fehlt,
Pt die sofortige Festnahme und Einstellung

. Pas viel' ,ü
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Die Landsturmpflichtigen haben sich pünkt-
um 7 'st Uhr in reinem und nüchternen

zu gestellen.

Dte Militärpapiere (Landsturmscheine ) d . Wird zur strengsten Beachtung wiederholt rnr
und strvaigs UnabkömmlichkeitLbsscheiniqunqen Kenntnis gebracht,
sind mitzubringen . ~ f Spork Horst,  Bürgermeister.

Zurückstellungsgesuche sind bis spätestens ! . Bekanntmachung .'
10. Mai er . bei dem Unterzeichneten einzu - ist vielfach angeregt worden . Feldpostbriefe
reichen . J m, ‘ Wareninhalt , die von den Truppenteilen nicktausoebandiot ^reichen

Dotzheim,  den 5 . Mai 1915

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

.. . . . r » v . « ICui

ausgehandigt werden können , weil die Empfänger
!ST !I Ie ™ verwundet , vermißt oder tot sind,
mcht an den Aufgabeort zur Rückgabe an den Ab^

.Surückzusenden . sondern den Truppenteilen
^ Verwendung zu überlassen . Ohne

, . I ^ ^ ucklichen Wunsch des Absenders ist dies » ich'

^ b u0f* beC h @e} i,ö»n8 e— HZ

Bekanntmachung.

Zur Bekämpfung der Sperlingplage  na
der Gemeindevorstand beschlossen, für jede « ae
töteten Sperling eine Prämie vou zwei  Pfo
zu zahlen . 3

av o tr e , I - - 'w,a VM^i ' o «yuu » ;
Ö.S ISe ‘Sf rn «erfdo «HM«« »Wm irtea « & * » *' Ä5 um 'ML » Z .ZZT’ f

DotzheIIN , den 24 . April 1915 . I htefem 8Wm»t* « — -i.— .. . up ^ ciireilt.

AtschianL, Deutschian»über alles.
Kriegsnovelle von Hermann Sturm.

- (Nachdruck verboten .)

Drängte es förmlich , Dich einmal als

»orrv W» -7
Lj8 wauei

U/O  fe . - . - . X,- - . . vv , . . » »
3Mk. f« ttegsfreiwilligen zu sehen und Dir die Hand zu

Garnfabi rücken. Du hast wirklich allen Altersgenossen ein
ntriu^  lcinzendes Beispiel der Aufopferung für das Vater

^ mb gegeben !"
PrÄ . "Ich halte das nur für meine Pflicht in dieser
remsüwrt der größten Gefahr für das Vaterland, " sagte

Kofessor Bernhardi schlicht, „und ich kann auch
Sole Äen, daß es mir täglich mehr Freude macht , ml:

cken aus ti jungen Kriegsfreiwilligen den Dienst für das
estnenrMs llterland zu tun . "

ken'Ä ^ »Herr Hauptmann von Bornheim , mein künftiger
reiberflO chwiegersvhn , — Professor Bernhardi , mein alter
nrfsneul ligendfreund !" So stellte jetzt der Kommerzienrat

e Herren einander vor.

„Das ist nicht vorschriftsmäßig, " sagte Bern-
. i und meldete sich dienstlich und stramm stehend
t dem Hauptmann von Bornheim.

.A ..^ cht so, Freiwilliger Bernhardi , daß
e die mtlitärrschen Vorschriften so genau beachten,"

-->le jetzt der Hauptmann von Bornheim freundlich,
d reichte dem Professor Bernhardi die Hand . „Es
für mich dienstlich hochinteressant zu sehen , wie
deutscher Patriot in Ihren Jahren so eifrig dabei

ist, dem Vaterlande seinen Arm zu leihen und ein
tuchtiger Kriegsmann zu werden ."
r , Verlaub zu berichten , Herr Hauptinann,"
sagte jetzt der daneben stehende Kriegsfreiwillige
Traumuller , „der Kamerad Bernhardi ist schon einer
der Tüchügsten unter den Kriegsfreiwilligen , und
er wie ich bedauern es sehr , daß wir nicht unter
den Ersatztruppen sind , die übermorgen von unserem
Regimente nach dem Kriegsschauplätze abgehen . "
- . " ^ ^ b Ersatztruppen werde ich nach dem Kriegs-
schauplatze fuhren, " sagte jetzt der Hanptmann von
Bornheim.

„Ach, dann ist es ja doppelt schade, Herr Haupt
mann , daß wir nicht dabei sein dürfen, " meinte
Traumüller wehmütig.

„Gestatten der Herr Hauptmann zu erklären,
daß wir etwa drei Wochen später als die meisten
Kriegsfreiwilligen bei dem Heere eingestellt wurden
und deshalb auch noch mindestens drei Wochen
brauchen , ehe auch wir so weit sind , um ins Feld
zu rucken, " sagte jetzt Bernhardi.

„Das dachte ich mir gleich, meine lieben
Kameraden , entgegnete der Hauptmann von Born-
heim lächelnd , „und besteht also die beste Aussicht,
daß wir uns bald in der Front Wiedersehen . Mit
ehrten , Freiwilliger Traumüller , habe ich übrigens
noch einige freundschaftliche Gedanken auszutauschen.
Kommen Sie doch einmal hierher in die Baum-
gruppe !"

di - sem Wunsche entsprechen . Unbestellbare SeLngen
die einen solchen Vermerk nicht tragen , werden nach
wie vor an den Absender zurückgeleitet werden.

Reichspostamt.

ich habe Dir auch etwas zu melden
^ber Freund, " sagte jetzt mit leuchtenden Augen
^^ Kommerzienrat Baumgarten zu Professor Bern-
Kar md)t denkst , daß ich die Vater-
mnrrf / vr6 ” “1 ^ rn vom Kriegsschauplatz üben will,
wollte ich mich auch als Kriegsfreiwilliger melden
bienflT? 6 ? ver nicht für tauglich zum Kriegs'
bet ./urch eine glückliche Fügung
^ Umstande bin ich aber der wirtschaftliche Leiter
e n̂es Reserve -Lazarettzuges geworden , den ich mit
Hilfe einer hochherzigen Dame und einer Anzahl
K °unl )e °.ls i» negsspende gestiftet habe . In wenigen
D?^ en , ia vielleicht schon morgen werde ich mich

” » d°m W

Vaterland bestellt , wenn Alt und Jung , Groß und
Klein in der Liebe und Aufopferung für Deutschland
wetteifern . Ja , es ist eine große , eine ganz große

die wir zu durchleben das Glück haben . ^ Der
göttliche Feuerstrahl des Krieges befreit unser Volks¬
leben von vielen Schlacken ."

„In was für herrliche Worte Du doch die
Bedeutung dieses großen Krieges zu kleiden weißt,
mein lieber Freund ! Wäre es mir doch vergönnt,
air Deiner Seite mit in den Krieg zu ziehen '^ 'glck
muß Mich aber mit der Rolle bescheiden , die mir nun
zugedacht wurde, " erklärte Baumgarten . (Forts , f.)



Ä . tfttrtrtrt » litt S  i Gründen . die wir hier nicht erörtern wollen , eine dem rechten Ufer des Dunaicc biS die Nacht
Statten . Eesterreich - ungarn Uno ' Zwangslage entstand , daß Italien seinen alten Bun - H' ne .ngesochten np .. enen iR

jumtfAf/ittA ldeSaenossen in dem großen Kriege nicht aktiv bei - D .e Zahl der b .Sher gemachten Gefangenen .st ^
Deutschlano . Mk . ÄÄ . . Unfall « immer . » auf über 40 000 gestiegen , wöbe , zu beachten ist,sei

Nicht nur anläßlich der Feier der Denkmals
enthüllung des italienischen Nationalhelden Garri-
baldi . sondern auch schon vorher bietet das öffent¬
liche Leben Italiens der Welt ein merkwürdiges
Schauspiel . Zwei oder auch drei große Parteien
Italiens suchen die auswärtige Politik Italiens
maßgebend zu beeinflussen , die einen Parteien Ita¬
liens sind für die Einmischung in den Krieg an der
Seite Frankreichs , die andern verlangen nach wie
vor die strengste Neutralität für Italien , und es
gibt auch eine kleine , aber angesehene und einflutz«
reiche Partei in Italien , welche weiß , was für Ita¬
lien bei einem Siege des Dreiverbandes im Mittel¬
ländischen Meere und im Orient aus dem Spiele
ffeht , und die daher nötigenfalls das aktive Ein¬
greifen Italiens in den Weltkrieg an der Seite
seiner alten Bundesgenossen Deutschland und Oester
reidj Ungarn für gut hält . Nun wird aus einmal
und fast täglich von Italiens Schicksalsstunde , von
der großen Entscheidung Italiens und von der zu¬
gespitzten Lage in Italien viel geschrieben , gedruckt
und gesprochen . Was soll denn das heißen ? Hat
man denn ganz vergessen , daß die Erklärungen des
italienischen Ministerpräsidenten in den Kammern
mit keinem Worte irgend wie erwähnt haben , daß
Italien sich mit seinen alten Bundesgenossen ent¬
zweit habe . Es ist auch in der ganzen Welt nichts
bekannt geworden , wodurch diese Entzweiung zwischen
Italien aus der einen und Deutschland und Oester¬
reich -Ungarn auf der anderen Seite hätte hervor-
gerusrn werden können . Der vor fast dreißig
Jahren geschaffene Dreibund Deutschlands , Oester¬
reich -Ungarns und Italiens hatte den Zweck . Ita¬
liens Sicherheit und Interessen im Mittelmeere zu
schützen . Es kann auch , niemand bestreiten , daß der
Dreibund bis zum Ausbruche des Weltkrieges seinen
Zweck voll und ganz erfüllt hat . und er würde
seinen Zweck auch während des Weltkrieges und
durch ihn umsomehr erfüllen , wenn Italien sich
aktiv an die Seite seiner alten Bundesgenossen ge¬
stellt hätte oder noch stellen würde . Wir wollen
über diese kritische Frage jetzt nicht mit Italien
rechten , wir möchten aber erwähnen , daß der ita¬
lienische Ministerpräsident in der Deputiertenkammer
erklärt hat , daß weder der Wortlaut , » och die Ten¬
denz des Dreibundvertrages Italien die Pflicht auf
erlege , das Schwert zu ziehen . Auch darüber ist
also wenigstens jetzt nicht zu streiten . ledenfalls
aber konnten die Worte deS italienischen Minister
Präsidenten nur so aufgefaßt werden , daß sich Jta
lien noch zum Dreibunde bekenne . Es ist auch in¬
zwischen nichts bekannt geworden . daS die amtliche
Stellung Italiens in dieser Hinsicht als verändert
hinstelle . Auch gestatten wir uns in dieser Zeit,

hin von den maßgebenden Elementen doch wohl
erwartet werden , daß Italien mindestens mit wohl¬
wollender Neutralität gegenüber Deutschland und
Oesterreich -Ungarn in dem Weltkriege seine Haltung
nach wie vor wahren und kennzeichnen wird . lieber-
raschungen sind ja in der Weltgeschichte schon öfters
vorgekommen , aber in Italien wird man wohl auch
wissen , welche Aschenbrödelrolle Italien zugemutet
würde , wenn Frankreich , England und Rußland die
Sieger im Weltkriege werden sollten . UebrigenS ist
dazu da auch die Aussicht in letzter Zeit immer
schlechter geworden . _

6.

daß es sich um reine Frontalkämpfe handelt.
Im BeSkiden -Gebirge an der Lupkow -Paß -Str.

chreitet ein Angriff der Kräfte des General « der
Kavallerie von der Marwitz gleichlaufend demjenigen

sie»,
glänz

^und
liten ni
Di-

B. 3

der österreich -ungarischen Armee , mit der sie inplind
einem Verbände stehen , günstig fort.

B

Uom Weltkrieg.
Deutsche Berichte.

W. T.-B. Großes Hauptquartier.
Mai . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Aus der ganzen Front fanden heftige Artillerie
kämpfe statt.

Bei Upern  wurden weitere Fortschritte , so
durch Einnahme der Ferme Vanheule . und an der
Bahn Messine -Ypern gemacht . E « wurden einige
Hundert Gefangene und 15 Maschinengewehre er
beutet.

Im Waldgelände westlich CombreS fielen bei
einem Vorstoß 4 französische Offiziere , 135 Mann,
4 Maschinengewehre und 1 Minenwerfer in unsere
Hand.

Unser gestriger Angriff im Aillywalde führte zu
dem erstrebten Erfolge . Der Feind wurde aus
seiner Stellung geworfen . Mehr als 2000 Fran¬
zosen . darunter 21 Offiziere , 2 Geschütze sowie meh-
rere Maschinengewehre und Minenwerfer blieben
unsere Beute . Auch die blutigen franzöfischen Ver-
luste waren sehr schwer.

Nördlich Flirey bei Croix deS Carmes griff der
Feind an . Nördlich de » erstgenannten Ortes drang
er an einer Stelle bis in unseren Graben . Um ein
kleines Stück wird noch gekämpft ; an anderer Stelle
wurden die Franzosen zurückgeworfen.

In den Vogesen wurde ein Vorstoß gegen un¬
sere Stellung nördlich Steinabrück abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Südwestlich Mitau , südlich Szadow und östlich
Rossieny dauern die Kämpfe noch an . Nördlich und
südwestlich Kalwarija sind unsere Stellungen im
Lause des gestrigen Tage « mehrfach von starken
russischen Kräften angegriffen worden ; sämtliche An¬
griffe scheiterten unter sehr großen Verlusten de«
Feindes . Ebensowenig Erfolg hatten feindliche Bor¬
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Großes Hauptquartier,  7 . Mai . (38
Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz

Bei Ipern wurden alle Versuche der Engländer
uns die seit 17 . April einen Brennpunkt de!

Kampfes bildende Höhe 60 . südöstlich von Zonne . .
beke , zu entreißen , vereitelt . Wir gewannen dort »AnA
weiter Gelände auf Ipern . Der Feind verlor bei

diesen Kämpfen gestern 7 Maschinengewehre , eine»
Minenwerfer und eine große Anzahl von Gewehre « $  die
mit Munition . Bei Fortsetzung ihrer Angriffe et-

litten heute früh die Engländer weitere große Ver¬
luste.

Zwischen Maas und Mosel behaupteten

t berüh
lie sich
wflten, t
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ein sch«
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Rente« ir
befestigten wir den auf den Maashöhen und süd- ftboot v

biustelle » gelte — ex un ° . . . o - mPS« - - - - - cm bet Mm.
»i mau schlauch mit seiner U - b - tj - ngnug nicht Die Festung ® aobno würbe heute Rächt Mt
zurückhalten soll , eS auszusprechen , daß wir die von Bomben belegtAUl-UUlJUUCll1«“» J jy t ' or
Hetzern und Schreiern in Italien . Frankreich . Eng¬
land und Rußland ausgegebene Parole , daß ,n kri-

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

land und Rußland ausgegebene Parole , daß ,n rri - Westgalizien versuchten die Nachhuten deS
tischen Zeiten kein Staat an einen Vertrag mehr « senden Feinde « den unter Befehl des General¬
gebunden sei , für eine große Frechheit zu erklären . I flächt ^ Hansen stehenden verbündeten Trust-gebunden sei , für eine große Frechheit zui emaren \ u  h»  Mackensen stehenden verbündeten Trust
mit deren Tendenz die Vertreter bet »talien ^ en Ä Stjoeifelten fBibetllanb 8o leiden , der
Reaieruna und alle besseren Elemente , n 3  al en pe ge t JL A . linken Wisloka -U er » oberRegierung und alle besseren Elemente m Stauen I aber ^ uf ' d'er" Höhe ' des " linken ' WiSloka -Ufers ober-
wohl nicht einverstanden sind . Wenn ^ sich ItalienI unterhalb der Nopa -Mündung m,t wuchtigen
Jahrzehnte lang im Dreibunde wohl fühlte . und iu i ^ ls"aea " aebrochen " wurde . " Noch abends war nicht
bet laugen Stieben » ,eit seine ganzen s ‘ ä » ' « i . E an m ? ° - - - n St - lt - u bet Uebetgang übet bie
entwickeln konnte , so hat e» lebenMU " nm .Dtet nut J l0 [)betn auch fette Hnnb aus

westlich und südlich des Aillywaldes errungenen
ländegewinn . Bei Flirey ist ein schmales Graben¬
stück unserer Stellung noch im Besitz der Feinde
Sonst wurden dort alle Angriffe abgewiesen.

Angriffsversuche des Feindes nördlich von Steine¬
brück im Fechttale wurden durch unser Feuer io
Keime erstickt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die Kämpfe südlich von Szadow und westlich
von Rossieny endeten mit einer ausgesprochen -n
Niederlage der Russen , die starke Verluste erlitte»
1500 Gefangene verloren und sich in vollem Rück¬

zug befinden.
Südwestlich von Kalwarija . südlich/von

stowo und westlich von Praschnüsch wurden russisch,
Teilangriffe von uns blutig abgeschlagen . In diese«
Kämpfen büßten die Russen 520 Gefangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Auch die Kämpfe aus dem reckten User de?
,, «,«»»»»» <» . .». .■>»- " 'v “ ul  yc |»em um ’rineul -wwkt^

Erfolg für die verbündeten Truppen . Der Fei»i
ist dort im schnellsten Rückzug nach Osten , in
an der Weichsel hielt noch eine kleine Abteilung M

ihm stand . Weiter südlich drangen wir aus dm
rechten Ufer der WiSloka in Richtung auf i>«
WiSlok und über Jasionka vor . Vielfach stich«
Teile des rechten Flügels der Heeresgruppe $
Generalobersten von Mackensen bereits mit den a»r

)er Karpathensront westlich des Lupkower
von den dicht auffolgenden Verbündeten in M

nigstem Rückzug befindlichen Kolonnen der Rasse«

zusammen . Mit jedem Schritt vorwärts steig-l!
sich die Siegesbeute.

Oberste Heeresleitung

Jerry
-«landet,
«c>32 3

einem de
i« den G

entwickeln konnte , so hat es jedenfalls WSloka erzwungen , sondern auch feste Hand auf
bunde den guten und auch legitimen Vortei g Dukla -Pab -Straße durch Besetzung des Ortes
habt . Wenn nun in bet Zeit , , u>n bte Bunbe - ge - 1gelegt.  3n Segenb Glich ° ° n
noffen Italiens gegen ihren Willen tu einen ^ntchl lg ch .,„ h  big tut Weichtet tnutbe auf
baten Wetlkrieg getiffen mntben . lüt Ztatteu nuSjDatnnm

oc Durch Me Lupe.
(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen .)

Lenz und Frühling leiht der Erde
wieder neuen Lebenssaft,
gab auch unserm taps ' cen Heere
neue , stolze Siegeskraft,
wenn im schweren Völkerrmgen
langsam auch der Sieg gedeiht,
deutsche Kraft wird ihn erzwingen
in nicht allzu ferner Zeit.
Eisenfest , in stolzem Mute
steht des deutschen Heeres Wall
gegen jedes Feindes Mühen,

stehen ^ veutsch ^andS ^ OesterreichS Truppen
überall im fernen Land
zu der Heimat Wehr und Schutze.
f- st verschränkt die Bruderhand.
Und im fernen Land der Sagen,
das man nur aus Märchen kennt,
wo sich dehnt in weite Fernen
oluidurchhaucht der Orient,
hält mit gleicher Brudertreue
auch der Türke gleiche Wacht
ausgeweckt zum stolzen Kampfe
durch des Glaubens hehre Macht
Deutsches Herz , verzage nimmer,

glorreich ging der Frühling auf,
reiche Spenden wird er bringen
in der Zeitgeschichte Lauf.
Deutschlands Stärke , Oesterreichs Treue,
türkischer Befreiungsmut
schirmen Dich für alle Zeiten,
halten Dich in sich ' rer Hut»
hat von Deinen Feinden allen
einer nur den gleichen Hort?
schreitet nicht bei Deinen Gegnern
die Vernichtung dauernd fort?
England . Frankreich . Rußland haben
all ' die Freundessympathie
zu einander längst begraben,
nur das Unglück kittet fie,
und in unfruchtbarem Hader
klaaen fie als rechte Toren
fick? die Schuld an ihrem Fehlschlag
gegenseitig in die Ohren,
keiner mehr von allen Feinden
traut noch aus die eig ' ne Kraft,
eder hofft im Stillen höchsten « ,

daß eS noch der and ' re schafft,
und im Osten wie im Westen,
wie im Reich der Dardanellen
wird in solchem falschen Hoffen
jedes Finde « Macht zerschellen.

Walter -Walter.
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Die Kede « t« ns unserer Siege in Gst n«d
Berlin.  7 . Mai . ( Ktr . Bin .) Die EntB

lung der Ereignisse auf dem westgalizischen Krieg»
schauplatz stellen sich alö ein fortgesetzt wachse»
Erfolg unserer Truppen dar , a » dem u . a. am
General v . Emmich hervorragend beteiligt ist. »
die Niederlage sind 8 bis 10 russische Armee !«
verwickelt . Vom Lupkower -Paß bis zur Wei«

sind die Russen in regelloser Flucht begriffen , »j
NordauSgänge der Karpathen , wo sich noch ein ®*

der Russen hält , sind bereits von unseren Trapp

gesperrt , so daß mit der Gefangennahme noch
terer russischer Streitkräste gerechnet werden !"

Die verzweifelten Anstrengungen , die die Russen
scheinend bei KroSnv unseren ihnen folgenden TE

pen leisten , dürften daran kaum etwas ändern.
Auch die Lage im Nordosten berechtigt j » *

besten Hoffnungen , besonder « nachdem die russM ^
Streitkräste bei Rossieny eine völlige Niederlage tQnien  sg
litten haben und nach Südosten zu auf Kowno -

folgt werden . , Vie

Unsere Angriffe im Westen werden zunächst ^ »u^
Ipern mit ruhiger Energie fortgesetzt . Natü * bär  -
versuchen die Engländer , ihre festungsmäßig

gebaute Stellung bis zum äußersten zu halte ». ^
müssen uns daher noch einige Tage gedulde ».

»Srserd

er
'Üequa,

MUpen uns vayrr nuu) cuiihc .
unsere Artilleriewirkung ihre Schuldigkeit tut, w* ^tli^
daß wir unnötige große Verluste in Kauf »

)
meQ



en ist.

Nacht {fett, Die Eroberung im Aillywalde gehört zu
s glänzendsten Waffentaten, so sehr auch franzö-

ten ist ,e?und englische Nachrichten unseren Erfolg ab-
_. -r.  Kjjjj möchten.
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enigett
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Air verflweifette Lage der Gugländer
bei Uper«.

W. T.-B. Bern.  6 . Mai , (Nichlamtlich) Im
iunb" drückt Hermann Stegemann die Meinung
z, daß durch das Vortragen des deutschen An-
Ms über die Linie St , Julien -Zoonnebeke die
erteidiger IpernS selbst in die größte Gefahr ge-
^en, KreuzweiseS Flankenfeuer^affe ihre Linien

^ ^^ Hs nahe Entfernung im Rücken, Es sei den Deut¬
ln in sicherer Methodik hier gelungen, was dieänder. 1

t bei
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eine«
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T.-B. London,  7.
Ul%eiitet meldet auS Whitby:

en Ge-
Iraben.
Zeindr.

Steine
ucr im

vestlich

t Rü5

.gnzosen in analoger Stellung zwischen Maas und
ofel vergeblich angestrebt hätten : ein doppelter
ankenangriff und bei scheinbaren Frontalstürmen
berühmte Zange, Es sei nicht recht abzusehen,
sich die Engländer aus dieser Lage befreien

Men, da nicht nur ihr Ausstellungsraum, sondern
uij die ganzen rückwärtigen Verbindungen unter
{In schwersten Artilleriefeuer lägen.;

Die Tätigkeit unserer II-Koote.
Mai. (Nichtamtlich,)
Ein deutsches Unter-

d süd. Hboot versenkte in der Nordsee den Fischdampser
,Kerry Jslington ". Die Besatzung wurde in Whitby
«landet. — Der Dreimastschvner„Earl of Latham",
Irr 132 Tonnen faßte, ist gestern bei KingStale von
tinetn deutschen Unterseeboot durch Kanonenschüsse
inbeti Grund gebohrt worden.

Die „Kusttauia" torpediert.
Oueenstown,  7 . Mai. (W, T, B. Nicht-

Der Cunarddampser „Lusitania" ist tor-
Mt worden und gesunken. Hilfe ist abgesandt.
Ne„Lusitania" war der beste Dampfer der Cunard-
linie mit 31 500 Registertonnen,

klittern«» eugiische» Houdrlodampfer bewaffnet!
London,  4 . Mai . In einer Antwort auf

ii«Anfrage Lord Beresfords teilte der Sekretär der
Miralität, Mac Namara . mit, bis auf wenige
Nnahmen seien jetzt alle Handelsdampfer, die sich
irgendwie zur Selbstverteidigung eigneten, mit Ge-
chiitzen und Munition versehen. In den Wandel-

deS Unterhauses wurde erzählt, mehrere
Lmpfer seien mit Handgranaten ausgerüstet worden,

Oesterroichischer Tage»i»rricht.
T.-B. Wien,  7 . Mai . Amtlich verlautet:

Unter fortdauernden Verfolgungskämpfen überfchrit-
ien die verbündeten österreichisch-ungarischen und
brutschen Streitkräfte die Wisloka auf der Strecke
Nzno-JaSlo mit den Vortruppen, Südlich Jaslo
Herren im Raume Dukla-Rymanow starke eigene
lmppen die Karpathenstraße, auf denen die Russen
" Kolonnen nach Norden und Nordosten zurückgehen.
Äen feindlichen Kolonnen folgt auf den Fersen
»fee über die Beskiden vocdringende Armee, in
deren Verbände auch deutsche Kräfte kämpfen. Die

an Gefangenen und Kriegsmaterial nimmt
«lter zu. Speziell unser 10. Armeekorps erbeutete
Orn allein 5 schwere und 16 leichte Geschütze,

Unsere Truppen in dem östlichen Abschnitt der
i»rpathen wiesen unterdessen verzweifelte russische
griffe unter den schwersten Verlusten für den
®*8nec ab. So wurde gestern ein neuer Vorstoß
IWn die Höhe Ostrij durch wirkungsvolles Artillerie-

° ^ r zurückgeschlagen, 1300 Mann des Feindes ge-
Nen genommen, mehrere Abteilungen durch Flan-

"E Neuer ausgerieben.
Al Auch an der Front in Südostgalizien scheiterten

Ae versuche des Gegners, einzelne Stützpunkte zu
tobern.

Aus den südlichen Kriegsschauplätzen keine Er-
sie. Im Geschützkamps vernichteten unsere

"Met durch Volltreffer französische Marinegeschütze
Belgrad.

Der Dukla Patz zirrückerobrrt.
erlin,  7 . Mai , (Ktr. Bln.) AuS dem Kriegs-

Quartier wird gemeldet: Die österreich-ungar-
rU , j P ^ en Truppen haben heute den Dukla-Paß in der

Aüzen Breite besetzt.
j r̂rstark««g der Kef«tz««g Marschau».

>en,  7 , Mai . (Ktr. Bln.) Wie verlautet,
die russische Besatzungsarmee von Warschau

letzten Tagen in aller Eile auf 300000
n" gebracht.

Der Krieg im Orient.
äJ® 1 Konstantinopel,  6 . Mai. (Nicht-

Das Hauptquartier teilt mit : An den
"ellen wurde gestern infolge unseres Angriffs
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gegen den linken Flügel des Feindes, der sich bei
Ari Burnu befindet, ein Bataillon des Feindes ver¬
nichtet und ein Teil seiner sehr stark ausgebauten
Verschanzungen genommen. Mehr als 100 Gewehre
und ein Maschinengewehr wurden von uns erbeutet.
Ebenso kostete gestern abend unsere Operation gegen
Seddul Bahr den Engländern sehr schwere Verluste.
Wir nahmen bei dieser Gelegenheit drei weitere
Maschinengewehre und zahlreiche Munition, Bis
jetzt haben wir im ganzen zehn Maschinengewehre
erbeutet.

Auf den übrigen Kriegsschauplätzen nichts von
Bedeutung.

Polittschegssntste unL ÄUichten.
Der Kaiser aas der Keife r«m südöstliche«

Kriegsschaaptatz.
W T,-B, Berlin,  7 , Mai. (Amtlich,) Der

Kaiser ist auf der Reise nach dem südöstlichen Kriegs¬
schauplatz gestern zu kurzem Aufenthalt in Berlin
eingetroffen.

* Potsdam,  7 . Mai, Ganz überraschend
erschien heute der Kaiser mit der Kaiserin in dem
Reserve-Lazarett des Ocangeriegebäudes zu Pots¬
dam, Der Kaiser begab sich sofort zu seinen Sol¬
daten und unterhielt sich mit einzelnen. Er fragte
sie nach Ort und Zeit der Beteiligung an den Ge¬
fechten, Der Kaiser war in bester Stimmung und
versprach den Soldaten, ein Andenken an diesen
Geburtstag seines ältesten Sohnes zugehen zu
lassen. Am Abend noch traf für jeden als Er¬
innerungsgeschenk an das Kaiserpaar ein in Leder
gebundenes Notizbuch mit dem Bilde des Kron¬
prinzen ein, ferner wurde jedem ein blanker Taler
überreicht.

Gespannte Lage mit Statten.
Rahtge Auffassung i« Berlin.

Berlin.  7 . Mai . Der Stand der italenisch-
österreichischen Frage ist auch heute unverändert,
das heißt, es dauert eine gespannte Lage an, ohne
daß man genötigt wäre, sie als aussichtslos zu be¬
zeichnen. Sache der nächsten Tage wird es wohl
sein, Klarheit darüber zu schaffen, daß die bisher
nicht unterbrochenen, aber kritisch gewordenen Ver¬
handlungen wieder in eine ruhigere Bahn einlenken.

Verschiebung de« Kaminerrusammeu tritt«
bi» m», 20. Mai

W. T.-B. Rom,  7 . Mai. (Nichtamtlich.) Die
„Agencia Stesani " meldet: Durch königlichen Erlaß
von heute ist die gegenwärtige Session des Senats
und der Kammer leider bis .zum 20. Mai vertagt
worden. Nach den bisherigen Bestimmungensollte
die Kammer am 12. Mai wieder zusammentreten.

Dir schwere Niederlage der Italiener in
Tripolis.

Rom.  6 . Mai . (Frkst. Ztg ) Einzelheiten über
das letzte Gefecht in Tripolis melden, daß die italie¬
nische Kolonne 2000 reguläre Weiße und farbige
Truppen und 4000 einheimische Söldner umfaßte
Aus dieser zahlenmäßigen Uebermacht unsicherer
Elemente erklärt sich die schwierige Lage, in die die
Kolonne geriet, so daß die Gesamlverluste sich aus
etwa 1000 Mann beliefen. Der Ministerrat beschloß
die notwendigen Maßregeln.

Das japanische Ultimatum überreicht.
W. T.-B. Petersburg,  7 . Mai. (Nichtamt¬

lich.) Die „Petersburger Telegraphen-Agentur"
meldet aus Peking vom 7. Mai, 3 Uhr nachmittags:
Japan hat China ein Ultimatum überreicht, das am
9. Mai um 6 Uhr abläuft.
Japanische Trupprnsendaage» «ach Chi« «.

Rotterdam,  7 . Mai. (Ktr. Bln.) „Daily
News" berichten aus Tokio: Dienstagnacht wurden
70000 Mann japanische Infanterie und Artillerie
eingeschifft. Davon erhielten jedoch nur 20000 den
Befehl zur Ausschiffung, und zwar vermutlich in
der Provinz Schantung. Die Transportdampfer
mit den restlichen 50000 Mann sollen in den chine¬
sischen Gewässern kreuzen und weitere Befehle ab-
warten.

Lokales.
Dotzheim,  8 . Mai.

—* Leseverein.  Es ist noch mitzuteilen,
daß die beliebte Wochenschrift„Der Lehrmeister in
Garten und Kleintierhos" jetzt gehalten und monat¬
weise gehestet ausgeliehen wird. Die Mitglieder
können sich dadurch mit den neuesten Errungen-
schasten auf diesem Gebiet und den sich darauf grün¬
denden praktischen Anweisungen vertraut machen,
was grade in diesem Iah : von besonderem Wert
ist, — Ebenso wird ein Hest „Schutz vor Seuchen"
der Beachtung empfohlen, — Unter Nr. 941 wird
die letztjährige Kinderzeilung eingestellt.

e. Frauen Hilfe.  In der am Donnerstag
Abend abgehaltenen Jahresversammlung bet  hiesigen
„Frauenhilfe" wurde zunächst von dem Schriftführer
der Jahresbericht über die Tätigkeit des Vereins
erstattet. Wir entnehmen demselben Folgendes : Der
Verein hatte das Jahr mit einem Bestand von
797 Mitgliedern begonnen, der z. Zt. auf 821 ge¬
stiegen ist. Das Jahresfest wurde am 14. Juni in
der üblichen Weise gefeiert. Die Schwestern, von
denen die eine infolge des Krieges abgerufen wer¬
den mußte, verpflegten 428 Kranke, nämlich 27
Männer , 127 Frauen und 274 Kinder und machten
8693 Besuche, darunter 5 Nachtwachen und l 1/*
Tagespflegen. An der Kriegsfürsorge beteiligte sich
der Verein mit Milch rc. Lieferung an Wöch¬
nerinnen, Kranke und Arme im Betrag von 594,15
Mk. bis Ende 1914, darunter allein für Wolle zu
Strümpfen für die Krieger 176,70 Mk. Es konnte
mitgeteilt werden, daß infolge der gesteigerten Mit¬
gliederzahl und des regelmäßigen Eingangs der
Beiträge die Finanzen des Vereins durchaus ge¬
sund sind und günstig stehen. Die Vorstandswahl
eigab die Wiederwahl der ausgeschiedenen Mit¬
glieder mit einer Ausnahme, da ein Mitglied die
Wiederwahl abgelehnt hatte. Dem Vorstand wurde
die Vornahme der Ersatzwahl bis zu seiner nächsten
Sitzung übertragen. Der Vorstand besteht aus 12
Damen, von denen jedes Jahr 4 ausscheiden, aber
wiedergewählt werden können, und dem Schrift¬
führer. Er hält monatlich je eine Sitzung zur Er¬
ledigung der laufenden Geschäfte.

—* Die Eisheiligen.  In diesen Tagen
treten die berühmten oder vielmehr berüchtigten
Eisheiligen ihre Herrschaft an, die bis zum 15.
Mai währt ; vor diesem Tage stellen die Gärtner
ihre empfindlichen Pflanzen nicht ins Freie. Die
Eisheiligen verdanken ihren bösen Ruf den niedrigen
Temperaturen, die in diesen Tagen einzutreten pflegen.
Zwar gibt es Temperaturstürze im ganzen Jahre,
aber sie werden in anderen Jahreszeiten weniger
auffällig.bemerkt, weil sie lange nicht soviel Schaden
anrichten wie im Frühjahr, wo die sprossenden Blüten
keine Kälte ertragen können. Die ersten Eisheiligen
sind Jerg (Georg) und Marx (Markus), am 23. und
25. April. Dann folgen Philipp und Jakob am 1.
Mai und endlich die gefürchtesten Eisheiligen
Pancratius , Servatius und Bonifacius, 12., 13. und
14. Mai . Für die drei letzteren hat man in süd¬
licheren Ländern, Ober-Italien und Frankreich, den
heiligen Mamertus (11. Mai) eingesetzt. Von den
deutschen Eisheiligen und ihrem Rang melden einige
Sprüche, die im Allemannischen umgehen; sie lauten:

Sankt Jerg und Sankt Marx
Dräuben oft viel Args.
Philippi un Jakobi
Sin au no zwei grobi.
Aber die drei auf azi
Sind die rechte Lumpazi.

Hoffentlich machen sie es. in Anbetracht des
Krieges, in diesem Frühjahr gnädig.

Briefkasten der Redaktion.
Quarriergeld -Anfr . An der Verzögerung der

Quartiergeld-Auszahlung ab 5. April trägt unsere
Gemeindeverwaltung keine Schuld. Sie wenden sich
zweckmäßiger an die direkte Adresse der Militärver-
waltungsbehö,rde. Ihre Erregung über die unan-
gebrachte Verzögerung bei den teuren Zeiten finden
wir begreiflich, zumal in Ihrer Lage. Betreffs der
Höhe Ihrer Forderung bestehen Zweifel. Nach der
in der angeführten Gemeindevertretungssitzung vom
Vorsitzenden klar dargetane Auslegung, gibt es für
die ersten fünf Vollverpflegungstage jetzt kein Geld,
ebenso nicht für die später erfolgte und jetzige Quar-
tiergewährung. Anspruch darauf kann erst nach Be¬
endigung des Krieges erhoben werden. In Schier¬
stein hat diese Leistung freiwillig die dortige Ge¬
meinde übernommen, die auch die 40 Pfg. Quar¬
tiergeld-Vergütung auszahlt. Diese Lösung trägt
zweifelsohne zur Beseitigung der Mißstimmung
der Einwohnerschaft gegen die Einquartierung bei.
Ob eine derartige Lösung hier herbeigeführt werden
kann, darüber muß die Gemeindevertretung be¬
schließen. Einen besseren Rat können wir Ihnen
in dieser Frage nicht erteilen. Dieses gilt auch für
alle übrigen diesbezüglichen  Anfragen.

Rirchliche Anzeigen.
Kannta,, de« S. Mai ISIS.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst. Gemeinsame Bitte für

Bewahrung der Ernte. Vikar Künkel.
Nachm. 1V* Uhr : Kindergottesdienst. Derselbe.
Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst. O. Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm. 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Bittandacht.

Mittwoch Abend 7'fi  Uhr ist Maienandacht.
An den Wochentagen ist die hl. Messe um 6'" Uhr.
Dienstags und Freitags ist Schulmesse.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag « nachm, von 4 Uhr

und Sonntags früh von 7 Uhr ab. Pfarrer Stillger.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh ei m.



Aufruf utr Sammlung eines Kapitals zur Unterstützung erblindeter Krieger.
, ** ... . _ _ ». « was -s bedeutet , im Granatfeuer zu stehen ; an alle diejenigen , die , m glücklichen B -sttz^' , r b b bi iAt  ermessen können , was es bedeutet , im Granatfeuer zu stehen ; an alle diejenigen , die im glücklichen Besitz ih^

An ° ° ° ” nrt f«< 0 - n - Hri « « r a » rab - b - » - . « " « , J
Augenlichtes sind, w.rd die Bitte gerichtet m z Y ! verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes- , sind, wird die Mt ° und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes geopfert *

. h f?2na t S äus den Zinsen des zusämmenkommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu er -nöglichen . wird beabsichtigt . . ^eine dauernde Unterstützung , fei es au « m.rhpn hnS GErmatBen be8 beutfäen Scü &ItnaS metn
uiumwiwui - - — v ' i

. * ~ a orn6 , Diele tief Bedauernswerten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals wieder

„ ? wJ "äJKS » « * - *• - ** >* - «■*- 1
schauen . Es soll

von Kessel,
General -Oberst , Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Oberbefehlshaber in den Marken

und Gouverneur von Berlin.

vr . von Schwabach»
Chef des Bankhauses S . Bleichröder,

Rittmeister der Reserve.

Erbmarschall
Gras von Pletteuberg -Heeren.

» At. Adjutant bei dem Oberkommando
in den Marken.

Geh . Medizinalrat Prof . vr . P . Silex,
Berlin.

Alexander Graf von GerSdorff,
Rittmeister

z. Zt . kommandiert zur Ersatz -Eskadron
des 1. Garde -Dragoner -Rgts . in Berlin,

als Schriftführer.

„ «hoHU. « » «. « « an « . . Bankbaus S. BUiebrSdcr . Bsrlln « . . . B«b»«» . lra . . c M , - ' b- . - n. - Poslscbsckk . n. » Barlin B,.
T 9 Beiträge werden aueb von unserer Leitung entgegengsnommen ^ - -- - -- »

Albert Prinz v . Schleswig -Holstein,
Oberstleutnant,

zugeteilt dem stellvertretenden General¬
kommando des Gardekorps.

von Loewenfeld,
General der Infanterie , Generaladjutant
Seiner Majestät des -Kaiser - und Königs.

Stellvertretender kommandierender
General des Gardekorps.

Auf dem Felde der Ehre mußte sein Leben
j dahingeben , unser lieber Mitbürger

Füsilier Adolf Germann.
Lr starb den Heldentod an einer erlittenen Verwundung

am U - März d. ) s.
Sein Andenken wird in Lhren gehalten von seinen

Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.
Dotzheim,  den 8 . Mai 1915.

Namens der Gemeinde Dotzheim:
Sporkhorst,  Bürgermeister.

zum Andenken für gefallene Krieger
empfehle mich zur Anfertigung von

Sttenkdlattern
mit Origiual -Photographien.

ferner : TküUtkbilötk UNö ktt.
bei billigster Berechnung.

«ichdrackkrri Uh. Drmdach. Rmer«»ffe 14.
Telefon 732 . -

Danksagung.
llstr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässig des Helden¬

todes unseres braven , einzigen Sohnes und Bruders , deS einjährigen
Kriegsfreiwilligen

Johannes Herbst»
Unteroffizier im Ref .-Jns .-Reg . 223,

sagen wir allen , besonders den Herrn Kollegen , dem Hkrrn Bürger¬
meister Spork Horst  und dem Vorstand des „Turnvereins besten

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Herbst. Lehrer.

Allgemeine Ortskrankrnkasse I
Schierstein a. Ah.

Den verehr !. Arbeitgebern und Mitgliedern hiermi t zur Kenntnis , h ,
unser Geschäftslokal in Schierstein  sich ab 5 . Ma > AM " Ecke Hw -
und Mainzerstraße MU befindet.

Das Büro ist geöffnet für den Verkehr mit dem Publikum:
vormittags von 8 - 1 Uhr . - Bon 3 - 6 Uhr nachmittags nur fit jq Man

dringende Fälle.

Die Auszahlung der Krankengelder findet nur Samstags m
bis 1 Uhr statt . A A _Der ÄassenvorstanS

I . A. : gez . Karl Ph . Schiiser-

Dotzheim,  den 8 . Mai 1915.

Spielwaren aller Art wi, »««»«»

Soldaten -Feldpostlrarten
somit Koldaten-Feldpostbriefr

mit Aufdruck der hiestgen neue « Truppruadressr empfiehlt ohne AufschlN

Dotzheimer ZeilnvS
(Amtsblatt ) .

Mehrere 2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Nähere-

Wilhelminenstraße 2.

Schöne 2 -Zimmerm - hnun,
auch mit Laden . Wiesbadenerstr . 22.

r-Simmerrvohnung. Dachstock.
mit Abschluß, Keller und Holzstall , Mk.
13 .— monatl ., ferner Laden  mit zwe,
Ladenzimmer , Mb . 10 .50 monatl.

Bürovor steher Weilnau,  M ühlgasse 6l.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör auf 1. Juni zu vermieten.

Bergstr . 7.

2 Zimmer und Rilche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Wilhelmstr . 20.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein - und Fnedrichstraße
F . Lehr.

Schöne Frontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten . Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe .,
Johannisgartenstr . 3. ~

3 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß , Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten . Näh.

TaunuSstr . 8.

Schöne Wohnung
von Zimmer und Küche und eine Wohnung
von 1 Zimmer und Küche zu vermieten.

Hohlstr o.

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten . Näheres
Jdsteinerstr . 17.

Wohnung mit Stall u . Garten
zu vermieten . Biebricherlandstr ^ ^ ^ Lad em

Römergasse 14 find im Vorderhause im
Dachstock

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör Per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

sowie Ober-

Desgleichen WieSbadenerstraße 46 eine
3-Zimmer -Frontspitzwohnung

zu vermieten . NäbereS Obergasse ^ 79^ _
Schöne sonnige zwei 2 -Zimmerwoh-
n « « ge » im 2. Stock mit allem Zubehör-
preiswert zu verm . Wiesbdstr . 80 A. Keller.

Mühtgassr 8 (Tiespart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61 ).

Wohnung von
3 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Biebricherstr . 28.

Schönbcrgstr . 2 ist eine sreundl . Manfard-
wahn , von 2 Z . u . K., Gas , Speisek . Clos,
u Abschl. an ruh . Leute zu verm . monatl.

I 16 d " - Näh . Part^
t

Schöne 2-Znnmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus , Dachstock,
mit Abschluß für monatlich 15 Mk . zu ver-
mieten . Näh . Schönbergstr . 6 , Parterre.

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.

Lin schönes Zimmer u . Rüche
sofort billig zu vermieten . Näheres

Obergasse 10.

Schöne 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver-
mieten . Näh . Luisenstr . 2 bei H. Schäscr.

Schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

2 evtl . 5 Zimmer und Rüche
Mit Glasabschluß und Zubehör sowie

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten.

Obergasse 15.

\ Ammer und Rüche
sofort zu vermieten . Hohlstr . 3.

Biebricherstr . 1 ist eine
2- und 3-Zimrnerwohnung

zu vermieten . Näh . Mühlgasse 3._

Verschiedene Wohnungen
eventuell l Wohnung mit Pserdestall aus
sofort zu vermieten Steingasse 7.

Näh . bei Holzhäuser , Steingasse 5.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2.

Junger Mann
sucht möbliertes Zimmer , am liebsten
in der unteren WieSbadenerstraße.

Offerten unter 8 . 16 an die Exp.
d . Bl.

schon von 80Pfg . an
satzbatterien vor , 40 Pfg- an

Ph. Dembach. Hörner-

Gin Ka> .
(1200 Siler ) als
Eingraben im Garten b> .
kaufen . Bürovorstehers

Frischmelkende
zu kaufen gesucht.

Biebrich " ^
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